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Beim Referendum vom 28. September 1919 ging es um die politische 
Zukunft des Landes, d.h. um die Frage, ob Luxemburg eine Monarchie 
bleiben oder zur Republik werden sollte. Zudem stand die wirtschaftliche 
Zusammenarbeit mit Frankreich oder mit Belgien zur Wahl. Für die 
meisten stimmberechtigten Bürger*innen war es das erste Mal seit 
Einführung des allgemeinen Wahlrechts (8. Mai 1919), dass sie aufgefordert 
wurden, ihre Stimme abzugeben. 78% der Bevölkerung wollten an der 
Monarchie festhalten, 20% wünschten sich eine Republik. Obwohl sich die 
Mehrheit für eine Wirtschaftsunion mit Frankreich aussprach, kam diese, 
mangels Interesses seitens Frankreichs, nicht zustande. 

Wählen 1919: das erste Mal

Teil des Referendumszettels, 28. September 1919

¾¾ Erklärt in eigenen Worten die Funktion von Referenden. Worum geht es im Referendum  
vom 28. September 1919?   

¾¾ Ordnet folgende Begriffe dem Schema zu: 1. Staatschef ist ein/e Monarch*in (König*in, Großherzog*in) 
- 2. Staatschef ist ein/e Präsident*in - 3. Staatsoberhaupt wird gewählt - 4. Funktion des Staatschefs 
wird innerhalb der Familie vererbt - 5. der Staatschef hat nur die Macht, die ihm die Verfassung 
zusichert - 6. höchste Gewalt (Souveränität) liegt beim Volk.

¾¾ Untersucht den Referendumszettel. Was fällt bei der Gewichtung der Fragen auf? 
¾¾ Stellt euch vor, heute würde über die folgenden Fragen abgestimmt:  

	 1.  Republik oder Monarchie? 
	 2.  Wirtschaftsunion: EU oder nicht? 
Wie würdet ihr abstimmen und warum?
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Referendum 
(Lat. re = zurück und 
ferre = tragen) bedeutet, 
dass ein Parlament eine 
Entscheidung an das Volk 
zurückträgt. Das Parlament 
oder die Regierung hat ein 
Gesetz, einen Beschluss 
oder einen Vertrag erarbeitet 
und alle wahlberechtigten 
Bürger*innen müssen 
darüber abstimmen. 
Eine Entscheidung des 
Parlaments wird somit 
zusätzlich durch das 
Volk legitimiert. Das 
Referendum von 1919 war 
eine Volksbefragung, das 
Resultat war rechtlich nicht 
bindend.

Welche Staatsform  
für die Demokratie?

Republik konstitutionelle 
Monarchie
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